
1. Salärsystem
Das Salärsystem richtet sich nach definierten 
Funktionsstufen mit marktkonformen Salär-
bandbreiten. Die Funktionsstufeneinteilung wird 
periodisch sowie im Rahmen der ordentlichen 
Salärrevision überprüft. Die Bank gewährt den 
Arbeitnehmenden marktübliche Vergünstigungen 
für einzelne Dienstleistungen und Produkte. Der 
Bankrat legt die jährliche Gesamtlohnsumme 
und deren Entwicklung fest. Zudem erlässt er ein 
Bonusreglement und legt die jährliche Bonusge-
samtsumme, die Bonusanteile für die Funktions-
stufen sowie die variablen Saläre der Mitglieder 
der Geschäftsleitung fest. Das Ausschütten eines 
variablen Salärs (Bonus) ist vom Erfüllungsgrad 
der im Rahmen des Budgetprozesses für das 
Folgejahr aus der Gesamtbankstrategie abge-
leiteten Ziele und Kriterien für die Gesamtbank, 
der quantitativen und qualitativen, individuellen 
Ziele und bei den Mitgliedern der Geschäftslei-
tung zusätzlich der Bereichsziele abhängig. Bei 
Überschreiten einer Obergrenze (Cap) wird der 
Prozentanteil am Geschäftserfolg für die Be-
rechnung der Bonusgesamtsumme begrenzt. Bei 
Unterschreiten der Untergrenze (Floor) entfällt ein 
Bonus. Die Bonusgesamtsumme ist eine aus der 
Gesamtbankstrategie, der angestrebten Eigen-
kapitalrendite und der Risikopolitik abgeleitete 
Grösse. Bei Änderungen in der Rechnungslegung 
und besonderen Umständen (z.B. Sonderprojekte, 
spezielle Marktbedingungen unter Beachtung 
eines Konkurrenzvergleichs mit Fokus auf den 
geografisch relevanten Bankenmarkt, Situation 
bei den Wertberichtigungen) kann der Bankrat 
die Bonusgesamtsumme abweichend von den 
vorgenannten Regelungen anpassen. Bei den 
Mitgliedern der Geschäftsleitung kann der Bank-
rat zur Berücksichtigung von nicht vereinbarten 
Zielen oder anderen Begebenheiten bis zu ma-
ximal einem Fünftel und bei ausserordentlichen 
Vorkommnissen beliebig vom für diese geltenden 
Berechnungsschema abweichen. Ein Anrecht auf 
einen Bonus besteht nicht. Dieser wird in der be-
ruflichen Vorsorge mitversichert. Ein Bonus ist auf 
maximal 100 % des im entsprechenden Kalender-

jahr bezogenen festen Salärs plafoniert. Bei den 
Mitgliedern der Geschäftsleitung gilt die Plafonie-
rung gemäss Kapitel 2.2. Individuelle Ziele und 
die Ausrichtung eines Bonus sind bei Personen in 
Kontrollfunktionen möglich, sofern keine
Anreize gesetzt werden, welche zu Interessen-
konflikten mit ihren Aufgaben führen. Es bestehen 
keine Beteiligungsprogramme.

2. Inhalt, Festset
zungsverfah ren 
und Vergü tungen 
an Organmitglieder
Die Richtlinien zur Public Corporate Governance 
des Kantons und die Botschaft des Regierungs-
rats zur 2. Lesung des AKBG vom 6. Mai 2015 
schreiben die Veröffentlichung der Vergütungen 
der Organmitglieder gemäss Verordnung gegen 
übermässige Vergütungen bei börsenkotierten 
Aktiengesellschaften vom 20. November 2013 
(Stand am 1. Januar 2014; VegüV) vor, sofern keine 
Abweichung festgelegt worden ist.

2.1. Bankrat
Die Vergütung der Mitglieder des Bankrats (ohne 
Bankratspräsident) umfasst gemäss Reglement 
vom 21. Mai 2021 über die Vergütung des Bankrats 
Pauschalen für die Funktionen Bankrat, Vizeprä-
sidium, Ausschuss und Ausschussvorsitz sowie 
Sitzungsgelder, Sozialleistungen und neu die 
Versicherung der Entschädigung in der Beruf-
lichen Vorsorge. Beim Bankratspräsidenten mit 
einem Pensum von 60 % umfasst die Vergütung 
die arbeitsvertragliche Salarierung.

Das vom Bankrat auf Antrag seines 
Personal- und Vergütungsausschusses erlassene 
Reglement über seine Vergütung inklusive Neben-
leistungen und die Vergütungen der einzelnen Mit-
glieder des Bankrats bedürfen der Genehmigung 
des Regierungsrats.

Vergütungsbericht
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Bankrat Pauschalen Sitzungsgelder Total

Dienst- und  
Sachleistun-
gen, weitere  
Vergütungen

Arbeitgeber-
beiträge für 

Sozialver-
sicherungen

Arbeitgeber-
beiträge für 

berufliche 
Vorsorge

Art. 14 Abs. 2 
Ziffer 1

VegüV

Art. 14 Abs. 2 
Ziffern 1 und 2 

VegüV

Art. 14 Abs. 2
Ziffern 3–7 

und 9  
VegüV

Art. 14 Abs. 2
Ziffer 8

VegüV

Art. 14 Abs. 2
Ziffer 8

VegüV

2021
(Vorjahr)

2021
(Vorjahr)

2021
(Vorjahr)

2021
(Vorjahr)

2021
(Vorjahr)

2021
(Vorjahr)

Dieter Egloff 250 000
(250 000)

—
(—)

250 000
(250 000)

— 1)

(—) 1)

20 834
(20 778)

46 770
(44 142)

Thomas Eichler 78 000
(87 167)

25 150
(31 100)

103 150
(118 267)

—
(—)

5 506
(12 817) 2)

13 018
(15 629) 3)

Prof. Dr. Andréa Belliger Krieger 36 000
(36 000)

21 050
(18 150)

57 050
(54 150)

—
(—)

4 265
(7 996) 2)

7 721
(—)

Kurt Bobst 38 001
(3 166)

23 750
(950)

61 751
(4 116)

—
(—)

4 616
(607) 2)

8 935
(—)

Felix Graber 43 000
(43 000)

22 000
(38 350)

65 000
(81 350)

—
(—)

4 859
(12 013) 2)

8 817
(9 892) 3)

Hans Peter Kunz 30 000
(30 000)

19 550
(21 450)

49 550
(51 450)

—
(—)

3 704
(7 598) 2)

6 267
(—)

Hans-Ulrich Pfyffer 51 000
(51 000)

31 750
(31 450)

82 750
(82 450)

—
(—)

6 186
(12 176) 2)

11 226
(10 021) 3)

Beni Strub 28 000
(28 000)

15 800
(17 550)

43 800
(45 550)

—
(—)

1 989
(6 726) 2)

4 758
(4 956) 3)

Thomas Zemp 38 000
(38 000)

24 650
(26 750)

62 650
(64 750)

—
(—)

4 684
(9 562) 2)

8 499
(—)

Bankrat total 592 001
(566 333)

183 700
(185 750)

775 701
(752 083)

—
(—)

56 643
(90 273) 2)

116 011
(84 640) 4)
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1) Nicht darin enthalten sind Arbeitnehmervergünstigungen, soweit sie marktüblich sind, die sämtlichen Mitarbeitenden gewährt werden und nicht steuerbares 
Einkommen darstellen.

2) Im Vorjahr umfassten die Arbeitgeberbeiträge für Sozialversicherungen ausser für den Bankratspräsidenten auch den  
Arbeitnehmeranteil.

3) Die im Vorjahr erläuterte, neue Versicherung der Entschädigung in der Beruflichen Vorsorge war noch nicht genau bezifferbar, weshalb ein hochgerechneter 
Betrag abgegrenzt worden ist. Aufgeführt ist der effektive Anteil für das Geschäftsjahr 2020 der damals abgegrenzten und nach dem 31.12.2020  
einbezahlten Einmaleinlage gemäss Fussnote 2 der Tabelle auf S. 85 im Geschäftsbericht 2020.

4) Das Total der Tabelle auf S. 85 im Geschäftsbericht 2020 enthielt die CHF 44 142 des Bankratspräsidenten; für den Vorjahresvergleich wird im Berichtsjahr 
auch das Total der Anteile der für das Geschäftsjahr 2020 abgegrenzten und erst nach dem 31.12.2020 effektiv ausgerichteten Einmaleinlagen gemäss 
Fussnote 2 der Tabelle auf S. 85 im Geschäftsbericht 2020 aufgezeigt. Die Anteile an den Einmaleinlagen für die Jahre 2016–2019 für Th. Eichler, F. Graber, 
H.-U. Pfyffer und B. Strub umfassten effektiv insgesamt CHF 124 681.



Geschäftsleitung (GL) Grundlohn
Variable  

Vergütungen Total

Dienst- und 
Sachleistun-
gen, weitere 
Vergütungen

Arbeitgeber-
beiträge für 
Sozialversi-
cherungen

Arbeitgeber-
beiträge für 

berufliche 
Vorsorge 1)

Art. 14 
Abs. 2

Ziffer 1
VegüV

Art. 14 
Abs. 2

Ziffern 1 
und 2
VegüV

Art. 14 
Abs. 2

Ziffern 3–7 
und 9
VegüV

Art. 14 
Abs. 2

Ziffer 8
VegüV

Art. 14 
Abs. 2

Ziffer 8
VegüV

GL total 2021 (6 Mitglieder) 2 480 000 987 800 3 467 800 3 420 274 132 669 363

GL total 2020 (6 Mitglieder) 2 450 000 1 107 800 3 557 800 — 277 149 644 781

GL-Mitglied mit höchster Vergütung 2021 1) : René Chopard 410 000 198 900 608 900 3 420 47 464 122 027

GL-Mitglied mit höchster Vergütung 2020 1): René Chopard 410 000 198 900 608 900 — 47 709 121 215
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1)   Die Berechnung der höchsten Vergütung umfasst gemäss VegüV die Arbeitgeberbeiträge für Sozialversicherungen und Berufliche Vorsorge. Bei der Beruflichen 
Vorsorge kann ein höheres Alter aufgrund der unterschiedlichen Sparstaffelung zu höheren Pensionskassenbeiträgen führen; als Grundlage für die Berechnung der 
Pensionskassenbeiträge ist bei der variablen Vergütung der Durchschnitt des aktuellen Jahres und der zwei Vorjahre massgebend.

2.2. Geschäftsleitung
Das Gesetz über die Aargauische Kantonalbank 
(AKBG) begrenzt unter anderem den Bruttolohn der 
Mitglieder der Geschäftsleitung beim doppelten 
Bruttolohn eines Mitglieds des Regierungsrats (§ 11 
Abs. 3 AKBG) und schliesst im Verhältnis zum Lohn 
höhere Vorsorgebeiträge der Mitglieder der Ge-
schäftsleitung gegenüber denjenigen der übrigen 
Mitarbeitenden (§ 11 Abs. 4 AKBG) und zusätzliche 
Vergütungen der Mitglieder der Geschäftsleitung 
wie z.B. Abgangs- oder Antrittsentschädigungen 
usw. (§ 11 Abs. 6 AKBG) aus.

Der Regierungsrat genehmigt das Vergü-
tungsreglement der Geschäftsleitung, die Gesamt-
vergütung der Geschäftsleitung (§ 14 Abs. 1 lit. bbis 
AKBG) sowie die Vergütung des Vorsitzenden der 
Geschäftsleitung (§ 14 Abs. 1 lit. bter AKBG).

Die Vergütung des Vorsitzenden und der 
übrigen Mitglieder der Geschäftsleitung besteht 
gemäss Reglement vom 19. November 2015 
(Stand 15. November 2018) über die Vergütung der 
Geschäftsleitung aus einem festen und einem va-
riablen Salär, welche insgesamt das Doppelte des 
Bruttolohns eines Mitglieds des Regierungsrats 
nicht übersteigen darf. Bei den übrigen Mitgliedern 
der Geschäftsleitung beträgt das feste Salär je 

nach Funktion zwischen der Hälfte und drei Vierteln 
des Bruttolohns des Vorsitzenden der Geschäfts-
leitung und kann das variable Salär bis zu einem 
Drittel von dessen maximalem Bruttolohn betragen.

Das vom Bankrat auf Antrag seines 
Personal- und Vergütungsausschusses erlassene 
Reglement über die Vergütung der Mitglieder 
der Geschäftsleitung sowie die Vergütung des 
Vorsitzenden der Geschäftsleitung inklusive 
Nebenleistungen und die Gesamtvergütung der 
Geschäftsleitung bedürfen der Genehmigung 
des Regierungsrats. Der Bankrat beschliesst auf 
Antrag des Direktionspräsidenten bzw. seines 
Personal- und Vergütungsausschusses das feste 
und das variable Salär der Mitglieder der Ge-
schäftsleitung.

Die im Berichtsjahr ausgerichteten Ver-
gütungen an die Mitglieder der Geschäftsleitung 
übersteigen nicht das Doppelte des Bruttolohns 
eines Mitglieds des Regierungsrats. Es wurden 
keine Abgangs- oder andere Entschädigungen, 
keine Vergütungen im Voraus, keine Prämien für 
Käufe und Verkäufe von anderen Gesellschaften 
und keine zusätzlichen Vergütungen aus einem 
Berater- oder Arbeitsvertrag von einer anderen 
Gesellschaft der Gruppe ausgerichtet.
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Das Verhältnis zwischen der tiefsten und der 
höchsten Vergütung in der Bank beträgt 1 :10,8 
– dasjenige zwischen dem Medianlohn und der 
höchsten Vergütung 1 :5,01.

 3. Vergütungen 
an frühere  
Organmitglieder
Die Bank hat im Berichtsjahr keine Vergütungen an 
frühere Organmitglieder ausgerichtet.

4. Organkredite
Organkredite sind gemäss dem von der FINMA 
genehmigten Kreditreglement vom 1. Juli 2018 
Ausleihungen, Limiten usw. jeglicher Art an bzw. zu-
gunsten natürlicher oder juristischer Personen sowie 
Personengruppen, welche Mitglied eines Organs 
der Bank sind, deren Ehegatten und direkte Nach-
kommen, juristische Personen oder Personengesell-
schaften, wenn eine der vorgenannten Personen 
mit der Geschäftsleitung oder als Präsident des 
Verwaltungsrates betraut ist sowie Unternehmen, bei 
welchen die Bank respektive eine oder mehrere der 
vorgenannten natürlichen oder juristischen Personen 
einzeln oder zusammen, direkt oder indirekt einen 
bedeutenden Einfluss auf finanzielle oder operative 
Entscheidungen ausüben können.

Den Mitgliedern des Bankrats und diesen 
nahestehenden Personen werden mit Ausnahme 
des Bankratspräsidenten die ordentlichen Kunden-
bedingungen bei gleicher Bonität gewährt. Dem 
Bankratspräsidenten und den Mitgliedern der 
Geschäftsleitung sowie deren Ehepartnern werden 
die ordentlichen, branchenüblichen Mitarbeiter-
bedingungen bei gleicher Bonität gewährt. Den 
ihnen nahestehenden übrigen Personen werden 
die ordentlichen Kreditbedingungen bei gleicher 
Bonität gewährt.

Kompetenzträger für Organkredite bis max. 
CHF 2,5 Millionen (davon max. CHF 1 Million blanko) 

ist der oberste Kreditausschuss (Direktionspräsi-
dent und Bereichsleiter Finanzen & Risiko), der eine 
Kreditgewährung nur einstimmig bewilligen kann. Bei 
höheren Engagements oder bei Krediten eines Mit-
glieds des obersten Kreditausschusses beschliesst 
der Vorsitzende des Prüfungs- und Risikoausschus-
ses respektive bei dessen Abwesenheit bzw. bei 
einem Kredit an diesen dessen Stellvertreter.

 Der Bereichsleiter Finanzen & Risiko orien-
tiert periodisch den Prüfungs- und Risikoausschuss 
und den Bankrat über die neuen Organkredite.

Gemäss Botschaft zur 2. Lesung des AKBG 
vom 6. Mai 2015 sind die ausstehenden Darlehen 
und Kredite an die Mitglieder des Bankrats und der 
Geschäftsleitung je im Total aufzuführen: Diese um-
fassten per 31. Dezember 2021 1):

Total Bankrat (3 Personen)
CHF 6 655 750
(Vorjahr: 3 Personen; CHF 6 720 750)

Total Geschäftsleitung (5 Personen):
CHF 6 255 000
(Vorjahr: 4 Personen; CHF 6 380 454)

Die den Mitgliedern von Bankrat und Ge-
schäftsleitung nahestehenden Personen verfügten 
per 31. Dezember 2021 über marktübliche Konditio-
nen.

Kein Mitglied des Bankrats weist eine ge-
schäftliche Beziehung zur Bank auf, welche aufgrund 
ihrer Art oder ihres Umfangs im Sinne von Randziffer 
29 des Rundschreibens 2017/1 der FINMA über die 
«Corporate Governance bei Banken» zu einem Inte-
ressenkonflikt führt oder eine verhältnismässig nicht 
geringfügige, geschäftliche Beziehung mit der Bank 
gemäss Ziff. 14 des Swiss Code darstellt. Zudem 
stellen die Bestimmungen des Bundesgesetzes über  
die Banken und Sparkassen sicher, dass bei der 
Vergabe von Organkrediten kein Missbrauch möglich 
wäre. Dies sowie der Umstand, dass Ausleihungen 
zum Kerngeschäft der Bank gehören und dem 
Bankkundengeheimnis unterstehen, rechtfertigen 
die Angabe des Gesamtbetrags und der betroffenen 
Anzahl Personen (Ziff. 29 Swiss Code).

1) Für die Zusammensetzung der Organkredite gemäss  
Rechnungslegungsvorschriften vgl. Tabelle 1.17.



Bericht der Revisionsstelle 
über die Prüfung des Vergütungsberichts
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